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gew1ldmet. /uerst werden die eNISpre- für dıe Jahrestage der Irauung aufzu-
henden Nummern der Pastoralen FKın- nehmen.
führung zıtlert. Dann tolgen Überlegun- Der vorletzte Teıl bletet nochmals
SCH für dıe ‚„„‚Gemeınindefeıer und häuslı- Gebetstexte und Materjahen für den
che Feijer‘‘. Der olgende Abschnıiıtt be- lıturg1schen und prıvaten Bereich (u
faßt sıch mıt der Feiergestalt der Tau- AUs der HI chrıft und AdUus der ich-
ungslıturgle, In dem auch auftf e Jüngere ung nschheßen O1g ein Abschnıtt
Vorgeschichte des NeECUETCN TrauungsrIi- über dıe kırchliche J1rauung 1m andel
tuale eingegangen wırd und eiıne Bewer- der e1ıt Eın Verzeichnis VOIN Lesehırn-

weılsen rundet das Buch abLung des Rıtuale erfolgt.
Eın für Praktıker wichtiger Teıl 1st Im sroßen und SaNzZCH werden Prak-

das Kapıtel usıkalısche Elemente tiıker SCINC qauft dieses Buch zurückgre1-
elıner Irauung“ (71—75) mıt zahlreichen fen Wünschenswert ware eine orößere
Vorschlägen für Gesänge Für den Re- FEınbindung VoNn Öösterreichischen und

obwohlzensenten War befremdlich, daß In einem schweızerischen E1genheıten,
Behelf für eıne lıturgische Feılier dıe cdes be1l einem ema WI1Ie der Irauung
Lieder 258 den Herren) und nıcht sehr ınfach ist

2509 Erfreue dıch, Hımmel) qals Glo- Albert AAAAUS Esterbauer, alzburg
1alıed vorgeschlagen werden, obwohl
das Gloria gemä ALEM 17 e1in selbstän-
1ges Element 1st und er L1UTL Uurc Hımmel auf en Gottesdienst und
e1in Lied mıt dem exft des Giloria ersetzt en 1Im orthodoxen Rußland oku-
werden kann. mentatıon ZUT Ausstellung DIS 31

Der vierte Abschnıiıtt MNg ın über- Jänner 994 1m Romanıschen Saal der
S1IC.  1ıcher und kommentierter orm dıe Erzabte1l St Peter Im Auftrag des Oku-
verschıedenen Feiern der Irauung „Die menıschen Arbeıtskreises alzburg und
Feıler der Irauung” ın der Messe nthält des Internationalen Forschungszentrums
lexte für die einzelnen e1ıle der Feıler. alzburg hg TIE: Glaßner OSB
Für den rediger g1bt 6S eın ausführlı- (Ökumenische Informatiıonen alzburg,
ches Verzeichnis der Predigtliteratur Sonderheft 1994; Veröffentlichungen des
den einzelnen Auswahlschriftlesungen. Internationalen Forschungszentrums für
Sehr egrüßen sınd dıe JTexte ZUE Grundfragen der Wıssenschaften Salz-
Eıinleitung des Friedensgebetes burg 60) alzburg: Ökumenischer
uch den übrigen Feıiern wıird Arbeıitskreis alzburg Internationales
weıt möglıch weılteres Textmaterıal Forschungszentrum alzburg 994 26,1
angeboten. (92 Kart

Kın eigener Teıl 1st dem relıg1ösen
Brauchtum ıIn Gememninde und Famılıe Das eft dokumentiert dıe Ausstel-
gew1ldmet mıt Texten dUus dem Benedik- lung Geschichte und en der [US-
tiıonale für verschiedene degnungen 1mM sisch-orthodoxen Kırche. dıe 1m Jänner
Rahmen der Irauung, Vorschlägen für 994 ın der Erzabte1 St Peter In Salz-
Anzeı1gen, Glückwünsche. Danksagun- burg stattgefunden hat. ach dem Ab-
CT, Irautexte. TUC der Ansprachen anläßlıch der

Sehr sınnvoll 1st C5S, ın einem Be- Ausstellungseröffnung Tolgen e1in Bericht
helf für dıe Irauung auch Materıl1alıen über dıie Vorgeschichte und dıe Konzep-
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t10n der Ausstellung ure den Heraus- Rudolf CHNACKENBURG, Freundscha
geber Glaßner SOWI1Ee dre1 kleinere mıt Jesus. reiıburg Br Herder 995
Beıträge einzelnen Schwerpunkten 203 (98 d ebunden ö65 178,—
(Hodegetria-Ikonen in alzburg; Festi-
konen qauf einem Tetraptychon 1im e1in- Schnackenburg ist e1in brillanter Exe-
format; Johannes VO Kronstadt) Im gel, W1e se1n SaAaNZCS Lebenswerk, bes
drıtten und wichtigsten Teıl des Heftes „Die Person Jesu Chrıistı 1m Spiegel der
finden SICH; zumeıst als Tonbandnach- vier Evangelıen" erders es: Kom-

mentar) bewelst. Diese volumınöseschrıften. dıe während der Ausstellung
gehaltenen Vorträge An erster Stelle Chrıistologıe ist cCNrıstlıchen Normalver-
NENNECN ist dıe sehr schöne Eınführung in brauchern nıcht leicht zugänglıch.
dıe ostkırchliıche Spirıtualıität VOIN Abt Vorliegendes Jesusbuch begnügt sıch
Emmanuel Jungclaussen Nıederaltaich) mıt einem der vielen möglıchen Annähe-
mıt den Schwerpunkten One. (jottes- TuUuNsSCH Chrıstus, dem als meınen
dıenst und Herzensgebet. uch dıe ÖDTN- Freund miıch der Vater hınzıeht, der mich
SCH Vorträge enthalten interessante gewınnt. Schnackenburg ist eın spırıtuel-
Aspekte Davıds VO Institut ler Lebe-Meıster, der miıch, den ESCL.
für Byzantınısche und Ökumenische uUuNnserem Herrn hıinbegleıtet.
tudiıen ın ıjmegen <1bt einen ber- ingangs werden ein1ıge modısche
e über dıe Entwicklung der Okumene oder iıdeologısche „Jesus-Fälscher‘“ de-
zwıschen römısch-katholıscher und ()I- maskIlert. Miıt einsichtigen Argumenten
thodoxer Kırche im Jahrhundert mıt Aaus der Werkstatt der histor.-kriıt. Me-
einem kleinen 1INnNDIl1ıCc in dıe egenWaär- widerlegt Vert. e Unterstellun-
tıge Krıise des theologıschen Dıialogs SCH, Projektionen, Konjekturen dieses
Kramer RPI St Pölten) zeichnet In Genres, dıe se1t 200 Jahren immer WIe-
ein1gen aren trıchen dıe Geschichte der aufgewärmt und ennoch nıcht wahr
der russisch-orthodoxen IC se1mt der werden, Reımarus, kısler, (Carmı-
(Oktoberrevolution und berichtet über chael, Brandon, Venturıin1i, Lehmann,
euautfbrüche se1t dem Ende der SO- Brigent-Leıgh, Thiering, Strauß,
wJjetunıion. Der bekannte Ikonenmaler Drewermann, Lüdermann. Verft. rückt
Ch Pıjnenburg (Wıen) erläutert dıe auf } 347 viele Jetzt aktuelle Ver-

denTechnıik, VOT CM aber auch dıe eıstlı- zeichnungen/ Verrücktheıten
che Dımens1ıon des Ikonenmalens. Gekreuz1igten/Auferweckten zurecht.
ayer (Salzburg) SscChheblLIC berıichtet Das „Herz“ des Buches sınd ıe Se1-
über eiıne russische Heılıge der etzten ten 41—98, dıe dem meditatıven Leser
Jahrhundertwende, Elızaveta Fedorovna eiıne interpersonale, lebendige Beziehung
Insgesamt ist e1in durchaus erfreulıches, Ihm vermiıtteln wollen, der als Wort
informatıves und lesenswertes andchen und Sohn Sanz VO Gott kommt und als
über dıe russische Orthodoxie entstan- Mıtmensch SahnzZ einer VoNn uns „meın
den Freund“ ist Joh Diesem faszı-

EeINNAF:ı eßner, Innsbruck nıerenden Bıld geht ert. nach In Bezıie-
hungsgeschichten des Sam E8.53:
Ex 38a SIr 717 und des be1
den Synoptikern, Johannes und Paulus


